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W.FHAUG: I
FASCHISIERUNG I JAN REHMANN:
DES I KIRCHEN
SUBJEKTS I IM NS-STAAT

DER
INNERE STAAT
DES
BÜRGERTUMS

Wolfgang Fritz Haug
Die Faschisierung des
bürgerlichen Subjekts
Die Ideologie der gesunden
Normalität und die
Ausrottungspolitiken im
deutschen Faschismus

Normalität, Gesundheit,
Schönheit, Leistungsfähigkeit,
Fitness: die nazistischen Aus-
rottungspolitiken als Kehrseite
der »gesunden Normalität« im
Rahmen eines nachholenden
Fordismus. In diesem Buch
wird das Zusammenwirken von
Bereichen untersucht, die zu-
meist isoliert betrachtet wer-
den. Entscheidend sind die
Resonanzbeziehungen zwi-
sehen den institutionellen Dis-
kursen und den Normalisie-
rungspraktiken im Alltag - dem
»Do it yourself« der Ideologie.
Wie zu Beginn des Jahrhun-
derts am Syphilis-Paradigma,
so könnte sich heute am AIDS-
Syndrom ein neuer Rassismus
bilden

Ideologische Mächte im
deutschen Faschismus 1

Argument Sonderband
AS 80

DM 18,50/15,50 für Student.
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Jan Rehmann
Die Kirchen im NS-Staat
Untersuchung zur Inter-
aktion ideologischer Mächte
Dieselben Kirchen, die dasvöl-
kermordende Regime bis zum
Schluß als göttlich eingesetzte
Obrigkeit stützten, haben wie
keine andere Macht die Kraft,
sich den Versuchen der
Gleichschaltung zu widersetz-
en. Jan Rehmann vergleicht die
Stellung beider Kirchen und
läßt ein Stück Feinstruktur
ideologischer Macht hervor-
treten. Aufgearbeitet wird aus-
serdem die Hegemonieunfä-
higkeit der Weimarer Linken
gegenüber Kirchen und Chri-
stentum, die die faschistische
Besetzung des Religiösen er-
leichtert hat.

Ideologische Mächte im
deutschen Faschismus 2

Argument Sonderband
AS 160

DM 18,50/15,50 für Student.

Der innere Staat
des Bürgertums
Studien zur Entstehung
bürgerlicher Hegemonie-
apparate im 17. u. 18. Jhd.
Wie kam das Bürgertum histo-
risch zu Kräften? Wie wurde es
zur »Klasse«? Die hiervereinig-
ten Materialstudien lenken die
Aufmerksamkeit in unter-
schiedliche Richtungen - vom
Theater in Frankreich und
Deutschland im 17. und 18. Jh.
zum Pietismus und schließlich
zum Jakobiner Robespierre.
Gerade dadurch schärfen sie
den Blick für einen tragenden
Zusammenhang: die Moralisie-
rung des Subjekts, die die
mächtigste Quelle der Zerset-
zung des Gemeinwesens - Pri-
vateigentum und freie Konkur-
renz - ungehinderter zum
Sprudeln bringt.

Argument Sonderband
AS 111

DM 18,50/15,50 für Student.
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Neu Frühling 1987
Bes Strebte, Gian ÎVepp, Barbara (/ewermann
Ganz ober - 225 Jahre Schweizerische Banhaesettschaft
224 Seiten, 29. -
Jür;? Frischknecht
Wandert in der Schweiz, sotana es sie noch aibt
ca. 300 Seiten, ca. 22. -
Peter £<7to//"
Beu-Sptüpen wurde nicht pebaut
Berichte aus Graubünden
226 Seiten, 22. -
Marion. Mütter-Strunk
Ctéwent Aforeau: "Im ^uFtrag weiner Beupier"
96 Seiten, 22. -
Bene Botenstein
Bas erste Opfer ist die t/qhrheit
So in/ormiert die Schweizer Presse über Zentratameriha
Mit einer Bede l'on Kmesto Cardenat
222 Seiten, 24. -
Peter ^rnotd
y^u.f den Spuren des "anderen" theaters oder der Beitraa der
Ctapue Baden zur Zukun/t des Theaters in der Schweiz
326 Seiten, 32. -
Biktaus Meienbert?
Bas Schmettern des aattischen Bahns
Beportapen aus Frankreich
A/it einem Bachwort von Bothar Baier
240 Seiten, ca. 28. -

Liimiint Verlag
Genossenscha/t • Cuettenstrasse 25 • 8032 Zürich
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